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r ist Sieger, der mit dem Tode rang,

Mit allergnädigster Frerheit.

Ostergesang.
die niåcht»-Lanze durchlief, mitten im Herzen
umwand, sie die jede Rerv mit Schmerzen
der Helle durchgrub, zerbrach!

Triumph sey Danks
Denn er schrie: Vollbracht! und sank
hin. Und du wirka dem fchiafenden Sieger
Bande der List um? Satanssklavei Tod!
Oiegeist ihn in die Felsenspalt, gis todt,
Und bettest über sein Haupt Henkerskriegersk
·«Den Heilgen Gottes zu beste-cum

mit nagendcni Moder kommst du- TO?
»Der Tod ist aber die, Simson z Gott2"

GOTT sprachs! —- Jn der Höll hört ers: entfpranz

HabTriumphs Weit, hüpfe;Wie Reh im Thau

dem Erdendauch ais ErstgehphczzeetZerrißetz
sind TodesstrickeiFadep zu seinen Zusßenx
Hieltee ihr ihn, da in den Othemgang

des eytrauschtenRiesen Leben dxang?"

Sich fühit’"erund fuhr das Cederbebexx
hekgh »in»denstllemdfuhh Idee zuckender Büs,
zerspreageeden Keeis wider ihn Um Beiiais Sitz-z
Kaniist’"duzertretnes Schlailgenhaupt dich heben?
Schaugetragne Hölle- Wo ist dein Sieg?
Vom Sükwmgist entmarket4giänzt, sieh Todi
Dein Stachel in seiner Fetie·! Denn Geht

« ,
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VCVJUUZUX- Dem Nicht-T sein Moden —- Er sah ihn nicht
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und stülptedeiner beben-denAngeln Bau-
da der Morgenstern, blaß am Gesicht ,

snoch das Schuldsiegel sah; und die dritte Sonne schon- «

Sie-»be.
:

Es h

Gelobt! iYZrSabbatsbote durchs Morgenthor
fand Gra er"-zerhrochenund Riegel und Thor!
Wo er lag, da lag "»er—nichtmehr!
Steh still, ums Grab! tobender Könige Heer!
»Wenn er liegt, denn steht er nicht mehr?

«

Er stehet: bebt! Sein Scheinel ist eur Thron
Sein Scepter (küßt die Ruthe!) droht Gerichte
Eurem Nacken sein Fuß! —- Denstf Ueberwinder ist Er!

rathen die Himmel, undrräufelten ab , ; ;
wie Thau, aufs Grab die- Engel des Siegs. Zusammen
stürzten die Römer wie todt; denn Mahanaims Flammen
bekränzten, Siegespfortenl das Grab,
und den Heiligen fielen die Todesband’ ab.

’

Denn " Er lebt!" so sprach der Glanz; da fuhren

"Antistrophe.

sum wird

v

aus sich die Weiber, das Oel aus der Hand-
und liefen! -«- »Ich bins, der euch erstand!"
"Marial" —- "Bist du’s Rabbuni?" —- Jch fahre
zu Gott auf; doch euch will ich sehn! —-

Sie sahn ihn; Frieden umher blies ers
»O

»

. Jch überwand!
»Hier nehmt der Sünden Lösungsband,

( Die Beute der Schlacht,) wie der Weitgurt breit,
allmächtig, und knüpft die Erd an Himmel-W
»Du flogen sie, wie ins Nachtgetümmel

Siegesfeuer«,und wo die Zunge Flammen
siegt des Erweckten Herrlichkeit!
Umtanzt, tanzt, Lahme, sein Grab! — ihr Stummen, laklet
das mächtgeSauglingslied! — Dreht, Blindel den Blick
von der Sonn’ auf unsern Reihn zurück-
von dessen Echo des Erdsaums Ufer schallet,
den Er aus«Dreitaglanger Nacht
mit Morgenroth zum Ringe beglänztl—- Mein Blick

streut,
.

weit! Von oben und unten des Balls
von Früh und Spät kommt siuthende Wallfahrt- streut
Mpkth’und Lorbeer ans Grad, sund zieht Durchseines Fakcs

schattigkLager herauf, durchs Lichtchpr, wert

uber .sterbender Augen Sonnenbahnk ,

Zum Thron, den der Gottmensch ihnen erringt-«
der ihre Palm zu seiner Siegskison schl»Mgt-
Und prangt: ie ran enl —-

s

«

f p g
«

DZchhoch wagte ichs empor
der Lief-enanEgsyptens Drangsalsthor- -

einen Psam sang, mitten im tausenden Chor ---

Hallelul des Osterlamms Fa n
·

hat sich dieser erste Fruhlingskranz gkweth
denn ihn, denwelkem trug, o Ehrestetlheitl

Dein Jubel-! Hallelujahi !.I
«

,,.·.
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Bserliu,«·d·en«1’7.April. -

Der Her PkohstSiißniilchverlaß vorigen Dou-

tuerstag in der gewöhnlichenZusammeukunftder ·Kö-
nigk·-Akademieeine Abhandlung über die Bevolke-
sung in den verschiedenenProvinzender Königlicheu
Staaten, welcher zugleich eine Carte beygefugt war,

die den Flachenraum einer jeden Provinz nach der

genauesten Ausrechuung in sich hielt.
·

·

«

Frankfurt-am Mahn, vom 9. April.
Vorgestern nach 9 Uhr sind die ChurfurstLhohen

NBothschastenwieder zur Conserenz auf den Römer

gefahren, wohin sichum 11 Uhr die ChurfükstenVVU

Mainz, von Trier und von der Pfalzin höchster
Person erhoben, um die Ehur - Verein zu beschwö-
kew Nachmittags machten des Röm. Königs Maj.
beh den Chursurstenvon Cöllu und von der Pfalz
die Visite. Gestern wurde eiu öffentlichesDanifest
wegen gefchehener höchsterfreulichenKrönung des

Röm. Königs gefeyert. Um 6 Uhr des Morgens
geschahen 100 Canonenfchüsse von den Wällen der

»

Stadt, welcheDJkittags um I I und Abends nach 6 Uhr
wiederholt wurden.

wurde des Morgens über 2 Chron. xxul, II. und

Pf. Lxxxlx, 21. 22.— und Nachmittags über Ps.
cXLV111,11. 14. gepredigt. Jhro Röm.Kaiserl. und

Königl.Maj. et. wohnten dem Gottesdienst in der Kir-

chederCapuciner beh,wohinAllerhöchstdieselbensichum

II Uhr in zwo prächtigenStaatscarossen erhoben,in
Begleitung verschiedner Minister und Kammerherrn
zu Pferde; Voraus giengen die Livreen; die Kai-
serl. und Königl. Noblegardes aber, jede mit ihren
Trompeten und Pausen, die Carabiuiers von Stam-

pach und das zwölfte Quartier der Wacht haben-
den Bürgerschaftmit ihrer Fahne folgten nach. Ge-

stern Morgen geruhten auch Jhro Majestaten und

der Erzherzog Leopold einer solennen Deputation des

hiesigenRaths die Abschieds-2ludienz zu ertheilen,
wobey die Abgeordnete mit denen von Jhto Majesta-
ten empfangenen Presenten geschmückterschienen,
nemlich: die beydenregierendeHerrn Bürgermeister-
eine goldene Medaille mit dem Brustbilde des Römu

schenKönigs und mit Diamauten besetzt; die zween

ältesteHerren Syndici, eine goldene Gnadenkettemit

dergleichen Medaille, undHerr Synditus Grimeifen
eine goldene Anhang-Medaillemit «Brustbild. Ge-

stern Mittags wurden des Königl. Schwedkschm
BothschaftersGrafen von Bark Ere. im Namen des

hiesigenRaths complimentirt. Jn verwichener Nacht
traten des Ehurbaierschen ersten Wahlbothschasters,
Grafen von Baumgarten Ert. ihre Rückreise an.

Heute um Mittag habenSe. ChursiusstLDurchLvon

der Pfalz bei)Jhro Majest. und dem Erzherzogedie
-

Aufwartung gemacht, um ihre Abschiedsroinplimente

)0(

Jn den evangelischen Kirche-es «Nassau.
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abzulegen. Morgen werden die AllerhöchsteHerr-
schaften von hier abreisen und zu Merge·nthal,den

IIten in Creilsheim, den Ieten in Wallerstein und

den 13teu in Donauwörthübernachte-tuDem Ver-

nehmen nach soll die Ankunft in der Kaiseri. Resi-
den stadt Wien den Ostermontag, geschehen. Von

geschehenenStandeserhöhungemMilitair- und an-
dern Pt«omotio-ien,sind nachfolgende bekannt:--Jn
den Furstrnstand sind erhobenworden die Herren Gra-

fen von Bathiany, von Kauuilz, von Colloredo, von

Kevenhülierund von Hohenlohe NeuensteinscherLi-

nie. General der Cavallerie: Fürst von Anhalt-
Zerbst. Generalfeldzeugmeister: PrinzWilhelm v.
Sachsen - Gotha, Freiherr von Cavallieri, von

Lietzem von Hallen Graf Forgatsch, BenvenutoPee
tazzi, Stollberg, Esterhazy. Feldmarschall-Lieute-
nants: Voghera, Bettoni, Hallweih Zollern, St.
Jguon, Hamiltom Guiccardi, Ponce de Leon, Es-

calar, Viteleschkh, Czigan·, Harteneck, Vogelfang,
-

Brigazzh Würlzburg. GeneratiMajors der Cavali
rie: Wallenstein, Lasgallner, Gersdorß DJTilesimO

Jnfanterie: ENack-Elligot, Wallis, Pap-
penheim, Bernkopß Ligne. Obristenx Rindsmaul
bey Stampach; Landirh bei) Anhalt-Zerbst; St.·Ju-
lien beyStambaz Zollern bey Würtemberg;Kinzkh
bey Zwehbrucken. WirklicheGeheimdeiRate: Ge-
neral der Cavallerie, Graf O-Donell; Gra Rosen-
berg, Kaiserl. Königl.BothschafterzuMadrit; Feen-
herr von Bürresheim,Domprobst zu Trier; Frer
herr von Erthal, erster Wahlbothschaftervon Mainz;
Graf von der Leyen; Freyherr von Kesselstadt, Char-
trierscher zweiter Wahlbothschafter; Graf Laschans-
khz Graf Weissenwolf; Bischof zu Neutra; Graf
Gabriel von Hallel·; Graf Adam Nemes; Graf
Ostein; Graf Franz Anton Attems; Graf Thierheim;
Graf Spanekz Graf Toreth; GrafFrösini; Franz
Graf von Lamberg. Decretistem General Kronen-
dorf; Graf Brandeis; GrafThurn, Qbristz

,

Luttich, den 6. April.
«

Endlichlangte die mit vieler Sehnsuchterwartete

Bestptssungdes»zum Besten unsers gnädigstenLan-
destksten spglUcklichausgefallenen PabstlichenAus-
spVUchs- pUtkelstEstafette hier au. Die Canonen
UnsererEitadelle verkündigteuuns diese angenehme
Nachricht- «dieGlocken wurden gelautet uud die
Straßen ertonten von einem ununterbrochnenVivati

Haag, den 28. März.
Her COMEDCharpfalzischerMinister war diese

Wochemit den Abgeordnetender Republick munter-

VSPUUSYDie Streitigkeiten, welche schon fo lange
Zeit Um seinem Hof und der Republick obwalten, ka-
men auf das Tapet und man versichert, daß desfalls
von Seiten Sr. Churfürstl.Durchl. neueVorschläge

zu
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zu Verlegung dieser Sache gethan worden.
. Die

aus Norden einlangende Berichte verdienen täglich
mehrereAufmerksamkeit.

"

Lon do n, den Z-. April.
Jan macht alle möglicheAnstalten zur Abreise des

Königs nachDeutschland Man sagt, daß der Prinz
von Waisiseine der zweh erledigten Ordenszei-
then-vom Hosenbanre erhalten, Ihr-o Maj. aber per-

sönlichdenErbprinzen von Braunschweågmit dem

andern bekleidenwerden. Auch sollen Jhro Mitleid
nach dem Bepspiel des höchstseligenKönigs, nicht

wehenlepr Pfund Sterl. täglichwährenderReise

zu ihren Ausgabenbestimmt haben. Gleichwolhört
man bei) Abgang des Couriere gewisse Umstande,
welche diese ganze Reise auf dies Jahr ver-eiteln

könnten. Gestern langte das OstiudischeSchif George

hier ans- welches den I2ten October des versioßnen

Jahrs von Bengalen abgegangen. ·Den mitgebrach-
tsen Brief-en zufolge ist den 2ten August ein- Haupt-

ersfen zwischender Armee des Nalsob vou Toooo
und der Compagnie von 5200 Mann unter Anfuhrung
derMajors Adams und Carnacvorgefallen.Nach einer

monathlichen Belagerung ist der Feind aus seiner
, Verschanzung getrieben, und außer einer «betrachtli-

then Beute sind demselben 80 Cauonen und 150

Zahrzeuge mit Munition ec. abgenommen worden«
welche zur Belagerung von Caleottn bestimmtgewe-

en. Man hat,sichunterschiedener Platze bemachtitgt
und sucht sich diese-r Vortheile zu ·Nulz zu« machen
um alles auf einen festen Fuß-«wieder herzustellen.
DerNabob Coßimist ab- und sein Vorganger Meer

Jaffier wieder eingesetztworden. Unterdessen wun-

dert man sichein wenig , daß nach einer so wichtigen
Zeitung die Actien der Gesellschaftnichthöherals ein

Qvart gestiegen.
Paris, den 2 April.

Der Generalcontroleur der Finanzen soll den

Generalpächternbereits die Erklärunggethan haben,
daß nach Verlauf ihrer Pachtzeit, welche in»14 Mo-

naten zu Ende geht, die VvynehmstenEinkunfte der

Krone ihnen nicht weiter uberlaiien werden sollen,
weil nicht der vierte Theil von den Geldein ihkek
Einnahme in den Kövsgls Schatz-kommt. Das Par-
lamentist einstimmig- Dem Project allen Vorschub
zu leiste-»VOUJTPMVOBresi und Rochefesrt ver-

rnimmt mau, dar die Wiederherstellungder Marine

aufs beste von statten geht Siebenzig Linienfchiffe,
das geringsteauf 60 OWNER-»liesen an den See-

hafen des Oceans nnd des MitteilandischenMeers

auf dem Stapel und uberdtesist man noch mit Aus-

rustung 20 anderer Schiffe besch«afttg·t.Briefe von

Nonen melden, daßdie Freude ZUdieser Hauptstadt
der Normandie über dieWiederemsetzungdes Parla-

)0(
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mesntts ansnehmendgrossgewesetn Alle Stände, Or-
den und Aeniter haben Deputationen gesandt, das

,Pjarlament wegen dieser merkwürdigenWiederkehr
zU begrüßen-. Drey Tage nach einander waren Er-

leuchtungen, Kunst- und Freudenfeuer. Es lebe der

Königl rief alles Volk, zu dessen Vergnügen der

Eingang in die Eombdie frei) geiaßen wurde. Der
Abt Thieren, Canzler der Universitätzu Paris ist
zum Beichtvater des Königs ersehen; dem Abt Clet-
mentk Dotter-»derSorbonne soll es bey dem Dau-

phin und Dauphine, und dem Atholdini, Ausna-

njcr du grand commurn bey den Königl. Prillzessim
neu aufgetragen werden. Auqutbesinden derAerzte
wurde aus Vorsichtigkeit den 22ten März der Dau-

phine, welche nun in den sten DJtonat ihrer Schwan-
gerschaft getreten, die Ader gelaßeei. Die Marquise
von Pompadour besiudet sich besser und ist den Zrten
vonfo oisy nach Versailles gebracht worden.

M Esse-

AVERTlssEMENIR

Den 21ten dieses Monatth Morgens um 9 Uhr,
geschaheallhier diezweiteZiehungder-Königl.Preuss-.
Lotterie auf dem Schloß-Baum in Gegenwart des
Gouverneurs dieser Hauptstadt, Herrn Generalfeldt
marschall von Lehwald Excellenz, des Königl. Krie-

gesraths nnd dirigirenden Bürgermeisters Herrn
Hindersinm und des Herrn meert Königl.Krieges:
raths und Director-is der hiesigen Lettau-Admi-
nistration. Die herausgekomumen Nummern wa-

ren21. F2. 77. 90. 9 Durch den Ausfall dieser
Ziehung hat die Königl.Lotterie, wegen der heraus-
gekommnen Ternen und großenAnzahlvon Ambrin-
Loosen einen betrachtlichenVerlust erlitten.

Beh dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben-:
Hamburgisches Journal, Monat Marz oder stei-
Stück, 8, Hamb.76"4, 24 gr. Staatsverwaltung
des Herrn Johann, Grafen von Bute in und außer
Großbrittauienwahrendseinem Staatssetretariat, 8,.
Berl. 764, 2 si. Anhang zu der Staatsverwaltung
des Hen. William Pin, in und außer Großbritta·-

Unm, Z, Berlz 7644 21 gr. Unterredungcn uber
die geheimen Wissenschaften, eine Schrift, die den

Dichtern vielleicht einigermaßennützlichseynkann, 8«,
Berl. 764- l st. 12 gr.

«-

Dies e Zeitungen werden Montags und Freotags um

toUhr Vormittags im Lauter-schenBuchladen ausge-

geben,allwo auchnochvon den hiesigenresp. Liebhaber-u
die Pranumeratiou auf dies zweyte Quartal mit2 si.
angenommen wird, Auen-artige aber belieben steh
deshalbHexdem Postamt ihres Orts zu melden.

"


